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Montag den 27 Juni er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Borsteher

Gneist

Telegramme
Ems 23 Juni Zu dem gestrigen Diner bei Sr

Majestät dem Kaiser hatten der Fürst zu Sayn Wittgen
ftein Geheimrath von Schuhmaun General Lieutenant von
Fritsche l r Orth Oberst von Brühn und Major v Sell
Einladungen erhalten Später unternahm Se Majestät
eine Ausfahrt die Lahn abwärts Heute setzte der Kaiser
die Brunnenkur in gewohnter Weise fort und nahm
danach die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und des Chefs des Militärkabinets Generals v Atbedyll
entgegen

Pest 23 Juni Nach einer Meldung der Unga
rischen Post aus Agram fanden dort im Laufe der letzten
Nacht vier sehr heftige Erdstöße statt die von unterirdischem
Getöse begleitet waren

Petersburg 22 Juni Das Journal de St Pe
tersburg wendet sich gegen die Daily News und sagt
dieses Blatt habe sich früher durch eine gewisse Mäßigung
durch Takt und politisches Verständniß ausgezeichnet scheine
aber alle diese Eigenschaften verloren zu haben Statt die

Leidenschaften zu besänftigen und den Frieden zu fördern
suche das Blatt nur Komplikationen herbeizuführen und
bringe mit verstellter Leichtgläubigkeit alarmirende Nachrich
ten über die russische Politik bezüglich Zentralasiens aus
Wien und Berlin trotz der Dementis seines hiesigen Korre
spondenten Der Leitartikel der Daily News vom 17 Juni
über die bulgarischen Angelegenheiten verdiene die strengsten
Vorwürfe Das sei Aufreizung zur Revolte zum Bürger
kriege zur Aufwiegelung des Orients Das Journal zitirt
weiter eine Depesche der Daily News vom 16 Juni aus
Berlin welche behauptet daß man in berliner offiziellen
Kreisen fest überzeugt sei Rußland wolle sich um jeden Preis
des Fürsten Alexander entledigen Das Journal bemerkt
dazu das sei mehr als eine geschmacklose Erfindung Die
russische Regierung habe loyal durch ihre kategorische offi
zielle Note im Regierungs Anzetger dem bulgarischen Volke
den von ihm einzuschlagenden Weg vorgezeichnet nämlich den
Weg des Zusammengehens mit seinem Fürsten Man thue
als ob man die Existenz dieser kategorischen Manifestation
vergessen habe und bemühe sich glauben zu machen der Fürst
Alexander sei verlassen und seinen anarchistischen Widersachern

preisgegeben Diese unwürdigen Manöver könnten nur
beweisen daß jene Widersacher ihre Sache für verloren
hielten

Petersburg 23 Juni Offiziell General Lieute
nant Obrutscheff bisheriger Gehilfe des Generalstabchefs
ist nunmehr zum Chef des Generalstabes ernannt worden

Der Minister des Innern hat der Zeitung Ulej den
Einzelverkauf entzogen

Bukarest 23 Juni In der Depntirtenkammer
wurde eine Vorlage eingebracht welche die Stadt Bukarest
ermächtigt bei der Depositenkasse eine Anleihe zur Kanali
sirung der Dumbovitza zu machen Auf eine Inter
pellation des Deputirteu Mauius wurde seitens der Regie
rung die Erklärung abgegeben daß bereits die vorige
Regierung Maßregeln getroffen habe um Rumänien gegen
eine Masseneinwanderung von Juden aus Rußland zu
schützen unter diesen Maßregeln befinde sich auch die Zie
hung eines Grenzkordons

Paris 22 Juni Nachrichten aus Marseille zufolge
ist die Stadt wieder vollkommen ruhig Mehrere italienische
Familien seien im Begriff nach Italien zurückzukehren
Dem Temps wird aus Tunis telegraphirt daß der In
tendant des Bey sich mit Werthsachen in das englische
Konsulat geflüchtet habe Der Bey verlange von ihm die
Rückerstattung einer ihm entwendeten Summe von einer
Million und Rechnungslegung für mehrere Jahre

Paris 23 Juni Eine von der Agence Havas
heute veröffentlichte Note sagt Indem der Bey von Tunis
den französischen Ministcrresidenten Roustan zu seinem
offiziellen Vermittler im Verkehre mit den Konsuln der
auswärtigen Mächte ernannte wollte er demselben einfach
die Kontrole erleichtern welche Roustan in Gemäßheit des
Vertrages vom 12 Mai über die internationalen Akte der
tunesischen Regierung auszuüben hat Da aber eine solche
Maßregel nicht die Wirkung haben konnte die Natur der
persönlichen Beziehungen welche der Bey bisher mit den
fremden Agenten unterhalten hat zu verändern so hindert

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

Fortjetiung
Der Arzt wandte sich endlich zu ihr selbst Wie er

tappt auf einem Verbrechen senkte sie dunkel erglühend den
Kopf und zupfte verlegen an der Schürze

Frau Bornholt jetzt bitte ich Sie mir ganz genauen
Bescheid zu geben Hat Ihr Mann gestern außerhalb
des Hauses irgend etwas gegessen oder getrunken

Der Kranke selbst schüttelte den Kopf auch Liese ver
neinte Mein Mann ist gar nicht ausgegangen Herr
Doktor

Gut und von allem was er hier genossen hat
aßen und tranken auch andere mit ihm

Ja Weshalb fragt der Herr so sonderbar
Weil das zur Sache gehört beschied kurz der Doktor

Die mitgebrachte Medizin kann ich nicht verwenden, fügte
er dann hinzu es muß noch jemand zur Stadt und dies
Rezept in die Apotheke besorgen Am besten ein Berittener
Morgen früh bin ich wieder hier

Der Großknecht vom Hofe warf sich auf das Pferd
und sprengte davon im Krankenzimmer wurde es so still
als sei das Leben des schwerathmenden alten Mannes bereits
entflohen und die schauerliche Ruhe des Todesengels einge
zogen in die ganze Umgebung Johanne hatte sich auf deS
Arztes bestimmte Verordnung hin selbst für ein paar Stünd
chen zum Schlafe gelegt und nur Liese war bei dem Pa
tienten Jetzt wo Niemand sie sah schien ihre Trauer ihre
Seufzer und Thränen wie weggeweht eine fieberhafte Un
ruhe aber beherrschte ihr ganzes Wesen Wenn jetzt Wilm
kam um mit dem Alten zu sprechen was geschah dann
vielleicht

Sie rang sich die Hände wni d sie zitterte am ganzen
Körper Liese

Sie schrie hell auf Vater Vater wie hast
du mich erschreckt

Der Kranke schüttelte den Kopf Mußt dich nicht so
ängstigen Liese Hans Klapperbein ist noch weit Aber
hör doch laß den Vogt und den Grnbenbauer von drüben
auf ein Stündchen zu mir bitten

Was sollen die Leute fragte sie unruhig
Thu was ich sage Liese es ist zu deinem Besten

Sieh da kommt Wilm Geh hin Frau geh hin
Willst ein Testament aufsetzen rief sie außer sich

Ich mag nichts davon hören ich nein nein sollen
mir die Leute noch mehr anhängen

Das laß sie thun Kind So leben daß er s allen
recht macht kann der Mensch ohnehin niemals

Wilm setzte sich an das Bett und die junge Frau
gehorchte dem bestimmt ausgesprochenen Befehle ihres Man

nes aber sie ballte draußen die Faust und eine wilde
Verwünschung trat auf ihre Lippen

Wilm fand den Alten gegen heute früh sehr zum Nach
theil verändert die Farbe seines Gesichtes war bläulich die
Nase spitz und die Brust beklemmt wie im schweren Kampfe
Der Vogt hielt die Augen geschlossen und sprach kein Wort

Dann kam Liese mit den beiden Nachbarn die ihre
Mützen in den Händen hielten und sich sehr verlegen näher

ten Na Bornholt, meinte der Grubenbauer was fällt
dir denn ein willst doch keine Geschichten machen

Und dann schien er zu erkennen daß diese Begrüßung
dem Sterbenden gegenüber mindestens etwas seltsam genannt
werden müsse wie ein beim Schulschwänzen ertappter Knabe
schlich er in die entfernteste Ecke deS Zimmers und ebenso
schnell folgte ihm nach einigen wenigen halb gemurmelten
Worten sein Genosse Es ist alles aus sagten deutlich
die Blicke dieser vier erschreckt dreinsehenden Augen

Der Kranke bewegte matt die Hand Ich danke euch
Nachbarn, sagte er ihr habt mir einen großen Gefallen
gethan Wenn s des lieben Gottes Wille ist daß ich ge
sund werde soll der Dienst nicht nnvergolten bleiben

Und nun höre Wilm mein guter Junge, fuhr er
fort Jetzt kommt die Reihe an dich Da im Uhrgehäuse
liegt ein Schlüssel nimm ihn Wilm

Der junge Mann that wie ihm geheißen worden
Hier ist der Schlüssel Vater

Gut nun nimm aus dem Wandschrank da den klei
nen Blechkasten und mache ihn auf Es sind Papiere darin
nicht wahr all mein Hab und Gut außer dem Altentheile
des Birkenhofes

Liese hatte ihren Platz so gewählt daß sie von den
beiden Bauern unbeachtet in Wilms Auge sehen konnte
Noch ehe der Kasten geöffnet war fühlte er gleichsam diesen
berückenden brennenden Blick eine seltsame Unruhe bemäch
tigte sich seiner Seele langsam schlug er den Deckel zurück

Der Behälter war vollkommen leer
Die Erkenntniß des Zusammenhanges kam blitzschnell

vernichtend wie der Strahl aus den Wolken fährt Wilm
taumelte fast

Die Fußspitze der jungen Frau berührte leise die seinige
er mußte sie ansehen er konnte nicht anders War das
das Auge voll Trotz und Spott das flammende heiße Auge
des einzigen Weibes dem von je seine Seele gehört
Liese sah ihn an ganz nahe und ihr Blick flehte bat um
Schutz ihr Blick bethörte und verwirrte seinen gesunden
Verstand

Ja Vater, sagte er laut Die Papiere sind da
Daß er jetzt im nächsten Augenblick aufgefordert wer

den konnte sie den beiden Zeugen dieser Scene vorzulegen
daran dachte der Unglückliche nicht Es fragte sich für ihn
nur ob er fähig sei das zitternde von Todesangst gefolterte
Weib so gleichsam dem Henkerbeil zu überliefern es in den
offenen Abgrund zu stoßen und das konnte er nicht

Der Kranke räufperte mehrere Male und griff mit
der Hand nach seiner Kehle wie um einen lästigen Druck
zu entfernen

Zähle Wilm, bat er Es sind elf Stück nicht
wahr Ja Vater

Gut mein Sohn Schließe den Kasten und nimm
ihn sammt dem Schlüssel zu dir Euch Nachbarn bitte
ich hierher an mein Bett zu kommen

Während Wilm erleichterten Herzens verwirrt und
betäubt den erhaltenen Auftrag vollzog traten der Vogt
und der Grubenbauer mit ernsten Gesichtern zu dem lang
jährigen steten Genossen ihres einfachen Leben Du bist
ein braver Kerl Bornholt, sagte der Vogt unser Herr
gott wird dir s lohnen

Das ist auch meine Ansicht, stimmte der Gruben
bauer seinem Nachbarn bei Aber na du kannst
ja auch noch wieder gesund werden Bornholt I



Nichts diese Agenten wie früher Audienzen bei dem Bey
nachzusuchen und dem Bey nach wie vor ihre Besuche zu
machen wenn und so oft dieser die Audienz gewährt In
dieser Hinsicht hat sich Nichts geändert

London 23 Juni Der Gouverneur von Helgoland
Maxse ist zum Gouverneur von Neusundland ernannt
worden

Rom 22 Juni Deputirtenkammer In Beant
wortung verschiedener Anfragen betreffend die gestern Abend
in mehreren italienischen Städten vorgekommenen Demon
strationen erklärte der Ministerpräsident Depretis daß
diesen Demonstrationen mit gesetzlichen Mitteln begegnet
worden sei Ein ernster Fall durch welchen die guten Be
ziehungen zwischen Italien und Frankreich gestört werden
können sei nicht vorgekommen Er behalte sich die Beur
theilung des Vorgehens der Behörden vor bis ihm Details
vorliegen würden halte jedoch das Verhalten der Behörden
für anerkennungswerth Ein Beweis hierfür sei ein Schreiben
des französischen Konsuls in Neapel an den dortigen Prä
sekten in welchem Ersterer für die Unterdrückung der
Demonstration und die Verhinderung jeder Unordnung bei
welcher das Konsulat hätte verletzt werden können seinen
Dank ausgesprochen habe Das Ministerium habe die
Präsekten angewiesen alle Demonstrationen hintanzuhalten
welche die guten Beziehungen Italiens zu den auswärtigen
Mächten kompromittiren könnten Das Ministerium werde
unerbittlich gegen Jedermann sein der die öffentliche Ord
nung störe Die Interpellanten nahmen die Erklärung des
Ministerpräsidenten zur Kenntniß und sprachen die Hoffnung
aus daß die Nachbarstaaten die stets großmüthig gewesen
seien denselben Weg wie die italienische Regierung ein
schlagen würden Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde
der Antrag des Depntirten Ercole nach welchem die
Spezialdebatte über den das Listenskrutinium betreffenden
Artikel des Wahlreformentwurfs fuspendirt wird um das
Listenskrutinium zum Gegenstande eines besonderen Gesetzes
zu machen mit 212 gegen 131 Stimmen angenommen
Der Ministerpräsident Depretis hatte erklärt daß sich die
Minister der Abstimmung enthalten würden

Eine Deputation bulgarischer Katholiken be
stehend aus dem Bischof und 8 Notabeln ist hier einge
troffen und von den Vertretern des Slaven Comites
empfangen worden

Rom 23 Juni Gestern haben in Palermo Turin
und Neapel abermals Demonstrationen stattgefunden In
Turin erschienen die Demonstranten vor der Präsektur
gingen aber von dem Präseklen zur Ruhe aufgefordert an
standslos auseinander In Palermo wollten die Demon
stranten vor dem französischen Konsulat gegen die Vorgänge
in Marseille Protestiren wurden jedoch daran durch die bereits
daselbst ausgestellten Truppen verhindert Unter Rufen
Es lebe Italien begaben sie sich zur Präsektur gingen

aber dort zur Ruhe aufgefordert ebenfalls ohne weitere
Ruhestörung auseinander In Neapel schritten wieder die
Bersaglieri ein zerstreuten die Demonstranten nachdem die
gesetzliche Ausforderung ergangen war und nahmen mehrere

Verhaftungen vor
Konstantinopel 23 Juni Der italienische Bot

schafter Graf Corti hat als zeitweiliger Doyen des diplo
matischen Korps der Pforte heute eine Kollektivnote über
geben in welcher die Botschafter auf die Unterzeichnung
der direkt zwischen den Vertretern Griechenlands und der
Türkei verhandelten Konvention dringen

Politisches Tagesvild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 23 Juni Nachrichten aus Ems versichern
daß das Befinden des Kaisers ein ganz augenscheinlich vor

Das hoffe ich selbst Nachbarn Aber wenn s doch
an den Abmarsch ginge will ich meine Sachen so einrichten
daß nicht ein Paar Augen mir nachweinen und mich einen
Betrüger nennen müssen mit ihren bitteren Thränen Die
arme Liese ist ohnehin im Dorfe von keinem Menschen
gern gesehen sie besitzt weder Freunde noch Verwandte son
dern auf Gottes weiter Welt nur mich der ich erst ihr
Vormund war und dann ihr Mann wurde Ich muß also
sorgen für das unerfahrene neunzehnjährige Ding das seht
ihr ein nicht wahr

Und nun höre mich Wilm mein braver Junge Der
Birkenhof ist ein schuldenfreies reiches Bauerngut das dich
und deine Familie ernähren kann auch wenn dir die Johanne
zehn Kinder schenken sollte Das Kapital da im Kasten be
hält die Liese und dich bitte ich es für das arme Wesen
zu verwalten Es braucht dazu keines Testamentes nicht
wahr Weshalb so an die große Glocke hängen daß man
mehr besitzt als zwischen heute und morgen zum Sattessen
erforderlich ist Wilm versprichst du mir dies Geld nie
so lange sie lebt der armen Liese streitig zu machen

Sein Schwiegersohn nickte Nie Vater Aus Seele
und Seligkeit

Du bist ein guter Mensch Wilm Meine Johanne
wußte was sie that als sie ihr Herz gerade dir schenkte
obwohl du damals nur ein armer Knecht warst Du bist
ein guter Mensch ich danke dir Und nun nimm den
Kasten mit in das große Haus da ist er besser verwahrt

Wilm erschrak Wozu das Vater laßt doch Euer
Eigenthum wo es ist Vielleicht seid Ihr morgen wieder
frisch und munter

Aber der Alte schüttelte den Kopf Nimm den Kasten
mit Wilm Es kommen hier so viele fremde Menschen ins
Haus ich will keinen verdächtigen aber besser ist besser
Meint Ihr nicht auch Vogt

Gewiß gewiß riefen beide Bauern durchdrungen
von der Ueberzeugung daß Werthpapiere unmöglich schlech
ter verwahrt sein könnten als in den Händen der Ungari
schen von deren Liebeshandel mit dem oft bestraften Wild
dieb das ganze Dorf Kenntniß besaß Wilm muß den
Kasten zu sich nehmen und seiner Schwiegermutter wenn

treffliches ist Mit wahrhaft wunderbarer Leichtigkeit in den
Bewegungen geht Se Majestät täglich in den Morgen
stunden sowie gegen Abend im Kurgarten auf und ab er
steigt die Treppen setzt sich in den Wagen und verläßt
denselben mit überraschender Rüstigkeit Die Brunnen und
Badekur hat bisher ganz regelmäßig eingehalten werden
können auch die Regierungsgeschäfte werden vom Kaiser
ununterbrochen erledigt Am 3 Juli wird Se Majestät
Ems verlassen und auf etwa drei Tage sich nach Koblenz
begeben Dann soll ein mehrtägiger Aufenhalt auf der
Insel Mainau folgen und schließlich in Gastein wieder die
dreiwöchentliche Badekur stattfinden

Se Majestät der König hat den Direktor im Mi
nisterium der geistlichen Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten wirklichen geheimen Ober Regiernngs Rath

Friedrich Karl Hermann Lucanus zum Unter Staats
sekretär in diesem Ministerium und den Konsistorial Prä
sidenten Friedrich Wilhelm Barkhausen zum Direktor
im Ministerium der geistlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten und zum wirklichen geheimen Ober Regie
rungs Rath mit dem Range eines Rathes erster Klasse
ernannt

Auf die an den Bundesrath gerichtete Eingabe des
Vereins deutscher Tabakssabr,kanten und Händler betreffend

den Geschäftsbetrieb der straßburger Tabaksmanufaktur ist
dem Vorsitzenden desselben dem Kommerzienrath Schöpplen
berg die Antwort zu Theil geworden daß der Bundesrath
beschlossen hat den Anträgen der Petenten keine Folge zu
geben

In dem Befinden des Reichskanzlers Fürsten Bis
marck ist wie man hört seit gestern eine merkliche Besserung
eingetreten In Folge dessen können mit heute schon Vor
bereitungen zur A reise des Kanzlers getroffen werden Nach
den vorläufigen Dispositionen verläßt Fürst Bismarck zu
sammen mit der Frau Fürstin am nächsten Sonnabend
Berlin

Die halbamtliche Provinzial Korrespondenz schließt
einen Artikel über den Zollanschluß Hamburgs mit folgen
den Worten Möge die getroffene Uebereinkunft welche
noch der Genehmigung des Bundesrathes und bezüglich des
Gsldpunktes auch der Zustimmung des Reichstages unterliegt
nicht bloß das Verhältniß Hamburgs zum Reiche befestigen
und der altehrwürdigen Handelsstadt eine neue Zeit des
Gedeihens und Wohlstandes eröffnen sondern auch für die
jenigen Parteien welche ihm in dieser Frage Widerstand
entgegensetzten eine Mahnung sein von der bisher stets
verunglückten Opposition gegen des Kanzlers nationale
Politik abzulassen

Die nach dem Attentat auf den russischen Kaiser
Alexander II aufgeworfene Asylfrage wie Alles was da
mit im Zusammenhange steht wird von den europäischen
Kabinetten nicht weiter diskutirt Man darf die Sache
wohl für abgethan halten da eine anderweitige internatio
nale Vereinbarung Angesichts der zwischen den einzelnen
Staaten bestehenden Verträge unausführbar erscheint Der
Nihilismus den ganz Europa zu vernichten ausgerufen
wurde ist was hervorgehoben zu werden verdient als eine
spezifisch russische Misere erkannt worden die wieder aus
der Welt zu schaffen deshalb auch Rußland allein über
lassen bleiben müsse

Petersburg 23 Juni Heute Mittag wollte ein
ehemaliger montenegrinischer Offizier der Fürstin Milena
im Winterpalais eine Bittschrift überreichen wurde aber
vom Adjutanten abschlägig beschieden zog darauf einen Dolch
gegen diesen Der Adjutant schoß den auf ihn Eindringen
den nieder

ich so sagen soll nichts ausbezahlen als nur die Zinsen
Das heißt, fügte der Vogt erschreckend hinzu wenn wirk
lich die Frau Bornholt jemals Wittwe wird Noch ist ja
nicht daran zu denken

Gar nicht gar nicht, echote der Grubenbauer
Und dann empfahlen sich mit Händeschütteln und allerlei

guten Wünschen die beiden Ehrenmänner denen das Aus
sehen des kranken Bauern eine solche Beklemmung verur
sachte daß sie je eher desto lieber aus dem niederen Zim
mer zu entkommen suchten Auch Wilm gab beiden die
Hand er war so blaß wie der Sterbende selbst

Ich schicke meine Alte noch vor Abend einmal her,
raunte ihm der Vogt ins Ohr Ihr ärgert Euch Birken
bauer gelt Aber das Kapital muß Euch oder Euern
Kindern auf alle Fälle bleiben die Ungarische kann nichts
verlangen als nur den Ertrag Ich sage Euch gebt den
Kasten nicht los Mann Die elf Papierfetzen sind ihre
fünfzigtausend Thaler werth I

Und verständnißinnig nickend glitt er hinaus der Kranke
schien zu schlummern Wilm sah sich um nach der junge
Frau

Liese lag in todesähnlicher Ohnmacht am Boden
Einen Augenblick zauderte der Bauer dann ergifs er

den Kasten und ging hinaus um die Großmagd zu holen
Mit welchen Empfindungen er den leeren Behälter

in seinen eigenen Schrank schloß das zu schildern wäre un
möglich Wenn der Alte wieder gesund wurde was
dann Eine prickelnde Hitze lief bei diesem Gedanken durch
seine Adern der kehrte nimmer nimmer ins Leben zurück

Er stieß das Fenster auf ihm war s zum Ersticken
Was er als Kind mechanisch als erwachsener Mann zuwei
len in der Kirche gewohnheitsmäßig ohne dabei etwas zu
denken gethan hatte das kam jetzt in der Stunde der An
fechtung mit gewaltiger Macht über seine Seele Wilm
betete ohne es zu wissen Großer Gott hilf uns in dieser
schrecklichen Noth I

Aber auch jetzt wechselte er mit seiner Frau kein Wort
Die Großmagd hatte der Ohnmächtigen geholfen bis Liese
zum Leben erwacht in Krämpfe verfiel und sich bald schluch
zend bald hell auflachend am Boden wand wie im Ster

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 23 Juni 1381
Bei der heute beendeten Ziehung der 3 Klaffe

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn von 45000 auf Nr 65 095
1 Gewinn von 15000 auf Nr 71792
1 Gewinn von 6000 auf Nr 12 654
1 Gewinn von 3000 auf Nr 23 539
2 Gewinne von 900 auf Nr 3228 82191
11 Gewinne von 300 auf Nr 5105 13 697

IS 904 25 962 33147 34 825 49 454 63 302 67 473
68 525 69 944

Predigt Anzeigen

Am 2 Sonntage nach Trinitatis 26 Juni predigen
An N L Frauen Vormitt 8 Uhr Herr Prediger

Marschner Vorm 10Uhr Herr Archidiakon Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr
Sup I io Förster Gesammelt wird eine Kollekte
für die berliner Stadtmission

Montag den 27 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel
Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Saran
Vormitt 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakon Niets ch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Reumarkt Sonnabend den 25 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 26 Juni Vorm 8 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 29 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe Nachm
1 /4 Uhr Sonntagsschule Herr Hilsspred Donndorf

Freitag den 1 Juli Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Hilfsprediger Donndorf

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakouiffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr n Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel

Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Mehl Börsenverein zu Halle a S
23 Juni 1831

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

do 0 32,00 33,00Roggenmehl 0 33,00
do 0,1 32,00

Futtermehl 16,75 17,00Roggenkleie 14,00
Weizenkleie f 12,00 12 50
Weizenschaalen 11,00 11,50
Haidemehl 35,00 36,00

ben Die Dirne berichtete es voll Grauen und Wilm
wandte sich tief erschüttert ab Er allein verstand was in
der Seele der Unglücklichen vorging

Während dieser ganzen langen trostlosen Nacht wan
derte er zwischen dem Lager des Sterbenden und seinem
Hause hin und her Johanne saß bei ihrem Vater
Liese kauerte stumm im Winkel und nur wenn sich die
Lippen des Kranken bewegten gab sie ihm von der verord
neten Medizin oder etwas frisches Wasser das sie aus der
Küche holte

Und Stunde um Stunde ging dahin das Bewußtsein
des Alten war längst erloschen er murmelte zuweilen halb
verständlich meistens nur heisere Laute und als im Dorfe
die ersten Hähne krähten da hatte sich seine Seele losge
rungen aus den Banden des Irdischen Peter Bornholt
der Birkenbauer war todt sein junges Weib nach kaum
fünfmonatlicher Ehe schon wieder Wittwe geworden

Ganz früh am Morgen erschien die Equipage des
Arztes er kam aber diesmal nicht allin sondern in Beglei
tung eines Kollegen weder der eine noch der andere von
beiden Herren zeigte bei dem Empfang der Todesbotschaft
das geringste Erstaunen aber sie sahen sich an und duldeten
während der nun folgenden Untersuchung im Zimmer keine
dritte Person dann befahl der zweite Arzt welcher sich als
Distriktsphysikus einführte ihm den Bogt zu rufen

Liese sah mit großen Augen von einem zum andern

Den Vogt weshalb Was soll er hier
Der Beamte zuckte die Achseln Rufen Sie ihn

Frau
Ein Knecht holte den bestürzten Gebieter des Dorfes

herbei Schweigend mit ernsten Gesichtern standen sich die
drei Männer im niederen Zimmer gegenüber endlich nahm
der Physikus das Wort

Habt Ihr Polizeimannschast im Dorfe mein lieber
Vogt

Die beiden Gensdarmen, stammelte entsetzt der
Bauer Aber was soll s damit Herr Ist ein Verbrechen
geschehen

Fortsetzung folgt



Aus Halle nndMmgegend
Civilstand Meldung vom 23 Juni

Aufgeboten Der Maurer F C Sieckmann Gie
bichenstein und A B Aßmus Halle Der Eisendreher
E Schule Grünstraße 2 und A Scholz Hospitalplatz 9

Der Schlosser B Zetzsche Königstraße 18 u A Reuter
Blücherstraße 8s

Geboren Dem Gelbgießer A Naumann eine T
Klosterstraße 7 Dem Handarbeiter F Olsen eine T
Raffineriestraße 10 Dem Schaffner W Jung eine T
Barfüßerstraße 1

Gestorben Des Gelbgießer A Naumann Ehefrau
Wilhelmine geb Töpfer 41 I 16 T Nachgeburtsblutung
Klosterstraße 7 Des Nadler C Pre T Frieda 4 M
22 T Krämpse Spitze 2 Des Bahnarbeiter A Schaaf
Ehefrau Christiane geb Cornelius 56 I 5 M 6 T
Lungenblutung Wilhelmstraße 4 Des Feilenhauer O
Schraplau S Max Richard 1 I 7 M 14 T Luströh
renentzündung Franckensplatz 7 Marie Dahl 17 I
2 M 22 T Freudenplan Friederike Schwenke 44 I
11 M 17 T Peritonitis Klinik
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Wetter 23 Juni 2 U Nachm heiter 10 U Abds ziemlich

klar 24 Juni 8 U Morg bewölkt

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Juni Abends
2,08 am 24 Juni Morgens 2,02 Meter

c Dem Gondelbesitzer Demmer zu Giebichenstcin
ist seit vergangenem Sonntage eine kleine Golle mit der
Nummer 117 abhanden gekommen Dieselbe hatte er an
junge Leute abgemiethet welche sie nach beendigter Fahrt
jedenfalls an irgend einer Stelle der Saalufer stehen ge
lassen haben und von wo aus sie da n von Unbefugten
weggeholt sein wird Kurze Zeit vorher hatte ein ärmlich
gekleideter Mann welcher sich als ein Merfeburger ausgab
bei Demmer angefragt ob er keine Golle verkaufe was
letzterer verneint hat und vermuthet er daher daß ein Dieb
stahl vorliegt

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Ortsschulzen

Hehnert zu Wiedersdors im Kreise Delitzsch das allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Vermischtes
Ein Reiterbravourstück führte vor einigen

Tagen Rittmeister von Lücken vom Dragonerregiment in
Parchim Mecklenburg aus Es handelte sich dabei um
eine Wette von 800 Rittmeister v Lücken der als ein
vorzüglicher Reiter bekannt ist hatte mit einigen Herren
des Regiments gewettet daß er mit je einem seiner drei
Pferde über einen gedeckten Tisch setzen wolle ohne irgend
einen Gegenstand dabei umzustoßen Es erinnert diese
Wette an dergleichen Leistungen von Ziethen und Blücher
In einer der Reitbahnen war nun zu dem besagten Zweck
eine Tafel aufgepflanzt und mit Tellern Schüsseln Bou
teillen c versehen Herr v Lücken kam dann mit großer
Eleganz und Geschicklichkeit dem sich gesetzten Pensum nach
er voltigirte mit dem dritten Pferde sogar ohne Sattel
über die Tafel hinweg und hatte somit die Wette glänzend
i gewonnen

Gemüthliches aus Sachsen Der Minister
des Innern hat wie aus Dresden berichtet wird verord
net daß in den Gefängnissen das Maß der Annehmlich
keiten möglichst verringert werde um für die Zukunft
zu verhindern daß das Gefängniß als Unterkommen
betrachtet werde

Der Gipfel der Reklame Letzthin wurde
in Calcutta ein Uebelthäter gefährlicher Sorte arretirt und
zum Tode verurtheilt Der Tag der Hinrichtung war an
gebrochen der Henker beschäftigte sich eben mit der Toilette
des Delinquenten als ein Gentleman vor Kurzem von der
Reise angekommen sich vorstellt und eine Ordre des Gou
verneurs vorzeigt die ihn ermächtigt sich einige Augenblicke
mit dem Verurtheilten zu unterhalten Man läßt sie
während einer Viertelstunde allein und als sie sich trenn
ten hört man wie der Verurtheilte zu dem Gentleman
sagt Hören Sie ich thue es aber Sie werden meinen
Verwandten 1000 Pfd Sterl auszahlen Ich schwöre
auf die Bibel Der Verurtheilte läßt sich binden man
führt ihn aus dem Gefängnisse und bald ist er auf dem
Schaffet Dort macht er von dem Recht das jeder Ge
fangene hat vor dem Tode einige Worte an die Zuschauer
zu richten Gebrauch und ruft mit Stentorstimme Ihr
Alle die Ihr mich hört wisset Die beste Chokolade Wil
liamson Kennedy Co Piccadilly London Hierauf
steckt er seinen Kopf in die Schlinge So weit haben
es selbst die Amerikaner noch nicht gebracht

Eine Weimaranerin sonst eine ganz brave Frau
hat die Stadt Schillers und Goethes ein wenig blamirt
Sie war nicht recht wohl und eine Zigeunerin die prophe
zeien und kuriren konnte kam ihr gerade recht Zur Kur
verlangte die Zigeunerin das Brautkleid der Krc nken Mün
zen verschiedener Sorten zusammen etwa 100 4 und freie
Station Sie erhielt alles und ging um mit aen Münzen
geschmückt in dreizehn Kirchen für das Gelingen der Kur
zu beten Sie muß heute noch beten denn zurückgekehrt ist
sie noch nicht

Der zärtliche Gatte Mann im Eisenbahn
coupö Sag liebes Weiberl sitzt Du gut Frau
O ja Mann Spürst Du keinen Zug Frau
Nicht im Geringsten Mann Genirt Dich die Sonne

nicht Frau Gar nicht Mann Wie ist denn die

Aussicht ist sie hübsch Frau Reizend Mann
Nachher sei so gut und lass mich auf Deinen Platz

Reporter Glück Eine Zeitung in New Aork
welche das Zerspringen einer Kanone schilderte wodurch
mehrere Personen verwundet worden schrieb Unser Bericht
erstatter dem dabei die rechte Hand abgerissen wurde war
glücklicherweise an Ort und Stelle so daß wir im Stande
sind den Vorfall nach allen Umständen genau und der
Wahrheit gemäß zu erzählen

Ein Bonmot Sr Majestät des Kaisers wird
dem Berl Fremdenblatt erzählt wie folgt Unserem
Kaiser wurde vor kurzer Zeit von einem Herrn seines Ge
folges eine schreibfeder vorgelegt und rühmend dabei er
wähnt daß dieselbe beim Schreiben sich stets selbst mit
Tinte versorge Ich wünschte eine Feder sagte der
Kaiser welche nur Gutes und Wahres nie eine Unwahr
heit schriebe Und dann wünschte ich diese Feder allen
Zeitungsschreibern

Aber Herr Präsident sorgen Sie wenigstens da
für das mein Name nicht ganz in die Zeitungen kommt
mit diesen Worten wandte sich der kaum 17jährige Arbeits
bursche Pohle am Dienstag an den Vorsitzenden der
IV Strafkammer in Berlin Herrn Landgerichtsdirektor
Hagen nachdem derselbe dessen Urtheil auf 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß wegen Diebstahls verkündet hatte Der ehr
liebende Bursche ist seit seinem 13 Lebensjahre nunmehr
das 5 Mal wegen Diebstahls bestraft das letzte Mal hatte
er eine neunmonatliche Gefängnißstrafe zu verbüßen Zucht
hausstrafe wäre erkannt worden hätte er bereits das
18 Lebensjahr vollendet Der Präsident redete dem An
geklagten ernstlich ins Gewissen doch die Antwort war die
obige Bitte da er eine Braut habe die er nicht betrügen
wolle

In juridischen Kreisen der ungarischen Haupt
stadt wird vielfach ein interessanter Rechtsfall besprochen
der sich dort jüngst zugetragen hat Ein Advokat der im
Interesse seines Klienten gegen den Bescheid der ersten In
stanz appellirte verfolgte mit mißtrauischer Aufmerksamkeit
die von der königlichen Tafel herabgelangten und schon
monoton gewordenen obergerichtlichen Entscheidungen dieser
Art der Bescheid oder das Urtheil der ersten Instanz wird
aus den angeführten Motiven bestätigt und hatte die Im
pertinenz seine Appellations Motive zugeklebt einzureichen
Und er täuschte sich nicht die Angelegenheit wurde vorgelegt
und langte mit dem gewöhnlichen bestätigenden Bescheid
herab die Appellation war jedoch noch immer zugeklebt
also bei beiden Gerichten ungelesen geblieben

Die Trib erzählt Als ein junges Mädchen
die Zeitungsnotiz von dem nach alter Prophezeiung am
15 November d I bevorstehenden Weltuntergang gelesen
habe die Schülerin ausgerufen Es ist doch gut daß wir
vorher noch die großen Ferien haben

Abgeführt In einer Nummer der Vossi
schen Zeitung befand sich folgende eigenthümliche Annonce
Zum Auszupfen grauer Haare sucht eine Dame ein ver

schwiegenes Mädchen oder Frau wöchentlich eine Stunde
gegen gutes Honorar Adressen 6 74 an die Expedition
der Vofsischen Zeitung In einer lustigen Kneipgesell
schaft stellte ein Jünger des Aesculap den mit Jubel auf
genommenen Antrag der betreffenden Dame eine mit ver
stellter Handschrift geschriebene Offerte einzusenden Gesagt

gethan Es wurde hierbei noch ausgemacht daß falls
eine Antwort einlaufe dieselbe beim Kneiptisch geöffnet und
laut vorgelesen werde Und siehe da die Antwort ließ
nicht lange auf sich warten Wieder war die lustige
Schaar versammelt und nach einem wirksamen Silentium
eröffnete der Anstifter des gottvollen Ulks den Brief
und las mit lauter Stimme Junger Mann denn
daß Sie ein Mann sind sagt mir Ihre allzu schlecht ver
stellte Handschrift und daß Sie noch jung sind sagt mir
der kindliche Streich den Sie mir zu spielen beabsichtigen
Also Junger Mann wenn ich als eine grau von 39 Jah
ren bereits gezwungen bin mir graue Haare auszupfen
zu lassen so geschieht dies weniger aus Eitelkeit als aus
Rücksicht auf einen Sohn der mit Ihnen vielleicht in glei
chem Alter steht der wie Sie vielleicht auch ein Bruder
Liedrian ist der so wie Sie an nichts als an tolle
Streiche denkt und dem ich beim Anblick meines grauen
Haares Gewissensbisse und den Vorwurf ersparen will
Sieh mein Sohn jedes dieser grauen Haare ist Dein
Werk K Ob das nach dem Verlesen dieses Briefes
erfolgende homerische Gelächter auch Allen so recht von
Herzen gekommen sein mag

Was die russische Zensur noch immer zu
leisten im Stande ist und mit welchem Geiste sie ihres
Amtes waltet hat eben ein deutscher Buchhändler zu seinem
größten Mißvergnügen zu erfahren Gelegenheit Vorige
Woche erhielt eine Verlagsbuchhandlung in Altenburg an
läßlich der Jahresabrechnung Exemplare von Kluge Aus
wahl deutscher Gedichte zurück von welchem Werke die
selbe eine größere Anzahl nach Riga zum Vertrieb gegeben
hatte es sind dies mit dem buchhändlerischen Ausdrucke
bezeichnet Krebse Bei dem Durchblättern der Bücher
machte der Verleger nun die Entdeckung daß das beliebte
und gern vorgetragene Gedicht von Julius Moseu Die
letzten Zehn vom vierten Regiment von dem Zensor mit
schwarzer Stempelfarbe derartig überdruckt war daß es ab
solut unleserlich ist Der Buchhändler war von dieser Lei
stung der russischen Zensur welche seine Bücher total un
brauchbar machte begreiflicherweise nicht sehr erbaut

Was den älteren Sohn des Reichskanzlers den
Grafen Herbert Bismarck betrifft so heißt es daß er
nunmehr die Genehmigung seiner Eltern erhalten habe die
Fürstin Earolaty heirathen zu dürfen Es wäre in diesem
Falle nicht ausgeschlossen daß er für einige Jahre einen
diplomatischen Posten jenseits des Ozeans vielleicht in
Washington übertragen erhielte

Der Köln Ztg geht folgende Nachricht zu
Zum Gedächtniß an die Protestation zu Speier woselbst im

Retscherpalast anno 1529 sechs evangelische Fürsten und die
Vertreter von 14 Städten protestirt und für sich und ihre
Nachkommen den Namen Protestanten erhalten haben soll

dort eine Kirche im gothischen Styl ein evangelischer Prote
stationsdom auch Retscherkirche genannt gebaut werden
Für diesen Zweck sind bis jetzt 250 000 Mark gesammelt
darunter auch zwei Gaben von je 5000 Mark von Kaiser
Wilhelm und von König Ludwig von Baiern Diese Nach
richt deren thatsächliche Richtigkeit bisher anderweit noch
nicht bestätigt ist macht soweit sie den König von Baiern
anbetrifft in gewissen Blättern großes Aufsehen Es wird
ausgeführt daß ein katholischer Souverain nicht einen Bei
trag für ein Werk geben könne das einen Protest gegen sein
eigenes Bekenntniß enthalte und man erwartet daher einen
baldigen Widerruf dieser Nachricht

Wenn das bevorstehende Schützenfest ebenso gut
ausfällt wie die bereits erschienene Nummer 1 der Schützen
sestzeitung so darf der Stadt München schon jetzt gratulirt
werden Die Titelseite enthält einen poetischen Festrus
von v Sch von Schack und an künstlerischen Illustra
tionen die Festkarte die Festmünze die vier Wirthschaften
der Festwiese nämlich die Wirthschaften zum blinden
Schützen zum wilden Jäger zum goldenen Hirschen und
zur Schützenlisl eine Illustration zur Schilderung einer
Schützenfahrt vor 300 Jahren die Quartierkarte eine
Federzeichnung von A Holmberg Des Waidmanns höchster
Preis und als Charakterkopf einen bajuvarifchen Nimrod
nach einer Originalbleistiftzeichnung von Ed Grützner mit
dem von Schmädel schen Schnadahüpfl darunter

D Juristen und d Pfarrer
Hab n studirt sagst O mein
So guat als wier i Freund
Ko Koaner s Latein

nämlich s Jägerlatein Der Text des Festblattes steht nicht
hinter den Illustrationen zurück so daß man den weiteren
14 Festnummern mit hohem Interesse entgegensieht

Als interessante Erscheinung auf dem Gebiete der
Thierkunde wird aus Wattenscheid die Thatsache mitgetheilt
daß aus dem Bahnhof der Zeche Centrum bei der Ein
fahrt von der rheinischen Seite ein Steinschmetzerpaar
Zaxieola sein Nest unter das Herzstück einer Weiche ge

baut und darin fünf Junge ausgebrütet hat welche vor
einigen Tagen ausgeflogen sind Diese Weiche wird täglich
wiederholt von einzelnen Waggons und ganzen Zügen
passirt Zu Sechtem hatte vor Kurzem ein Bachstelzenpaar
in das Geleis ebenfalls unter ein sogenanntes Herzstück sein
Nest gebaut und das Weibchen hatte unbekümmert um die
über ihm herfahrenden Züge seine Eier in dasselbe gelegt
und sie eine Zeit lang gebrütet Allein dieser Fall sollte
einen tragischen Ausgang nehmen denn ein Rad einer
heranfahrenden Maschine zermalmte das Thierchen in dem
Augenblicke wo es von dem Nest ins Freie fliegen wollte

Kiel 20 Juni Man schreibt dem Landw Wochen
blatt wie folgt In diesen Tagen hatte Referent Ge
legenheit ein Fuhrwerk zu sehen welches als erster Gewinn
auf einer der jetzt so beliebten Pferdelotterien als hoch
elegante Equipage mit vier edlen Pferden Werth 10000
gewonnen war Aber wie weit blieben Pferde und Wagen
hinter solcher Bezeichnung und solchem Werthe zurück
Der Wagen ein ganz gewöhnlicher offener sogenannter
Jagdwagen mäßig gepolstert schlecht lackirt die Geschirre
simple Brustblattgeschirre die Pferde freilich Blutpferde
aber keineswegs hochelegante Wagenpferde alle vier von
gleicher Größe oder vielmehr Kleinheit denn es waren
kleine feine Thiere etwa Husarenpferde Der glückliche
Gewinner dieser hocheleganten Equipage Werth 10000
hatte sich an die Veranstalter der Lotterie gewandt um
statt der Waare den Werth in Geld zu erhalten und sollen
ihm dem Vernehmen nach verbürgen kann ich das nicht
2500 geboten sein Darauf nahm er mit einem Auf
wands von ca 400 das Fuhrwerk mit nach Kiel und
stellte es hier zur Auktion Im Ganzen wurden 3050 M
geboten Nachdem das disapprobirt kamen im Einzelnen
die vier Pferde mit Geschirr aus 2350 für den Wagen
ward ein Gebot bis 500 nicht angenommen Die
Herren vom Comite haben mithin sehr richtig zu schätzen
gewußt was ihre hochelegante Equipage Werth 10000
für den glücklichen Gewinner werth war Aber wie ist
ein solches Verfahren zu bezeichnen Dem Referenten der
übrigens gänzlich unbetheiligt ist da er den Gewinner wirk
lich nicht einmal kennt und selbst kein Loos hatte war es
am peinlichsten daß bei der Auktion der Unwille des Publi
kums sich fast mehr noch gegen den Staat als gegen die
Veranstalter der Lotterie wandte da jener die Lotterie
garantirt habe er bekämpfte natürlich diesen Irrthum und
wies nach daß die Verloosung nur vom Staate gestattet
sei wie das bei jeder sein muß allein ihm kam auch der
Gedanke ob es nicht zweckmäßig sei wenn die Behörden sich
etwas um die Ausführung solcher Verloosuugen kümmerten
bei denen das Publikum durch große Versprechungen ge
ködert wird die später nicht erfüllt werden
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Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Cigarrenmacher August Schu
ster zu Giebichenstein gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 87 Blatt 3379
Artikel 978 eingetragene Grundstück

Böllbergerweg vom Plane 59 Kartenblatt 1
Parzelle 238/10 Acker Größe 4 2
Reinertrag 2 43

am 2V September 1881 Norm 19 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 24 September 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termiue anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 20 Juni 1881
Königl Amts Gericht Abthetl VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Putzwaarenhändlerin Auguste
Köppe geb Richter verwittwet gewesene
Raudel in Firma A Köppe hier ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf den
k Juli 1881 Vormittags 11 Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 22 Juni 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Courad Hayu hier
ist ur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den
6 Juli 1881 Bormittags 11V Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 22 Juni 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Sonnabend den 25 Juni Nachm
2 Uhr versteigere ich den Tschoeppe schen
Nachlaß gr Wallstraße 1 als Möbel Klei
dnngsstücke Hausgeräthe u dergl m

FF
Auctions Commissar und gerichtl Taxator

Montag den 27 Jnni er und
Dienstag den 28 Juni er
von Bormittags 8 Uhr an

versteigere ich gr Ulrichstratze 45 hier
zwangsweise den gesammten Waarenbestand
eines Galanterie und Spielwaarenge
fchäfts namentlich eine sehr große Parthie
allerhand Spielzeug u Figuren Puppen und
Puppenbälge Spazierstöcke Rauchtische und
Service Ostereier und Osterhasen Portemou
naies Kämme Bürsten Manschettenknöpfe
Cigarrenspitzen und dergl mehr sowie eine
Ladeneinrichtung gegen Baarzahlung

FKee se Gerichts Vollz in Halle a/S

echt und unecht

in allen gangbaren Farben empfiehlt

F 5 v VÄS Tgr Nlr ichstra tze 16
Extra frische Speckflnndern ff ger

Rheinlachs Bratheringe Nennaugen
hochfeine Isländer Heringe das schönste
was es giebt neue Lissabon Kartoffeln
sowie Delikatessen jeder Art empfiehlt

F gr Ulrichstr 27

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung des städtischen

Miethssteuerkatasters wieder Formulare zur Eintragung der mit dem I Juli d I 3 Quar
tal eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder V Miether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat also auch übernommene Steuern c

Der Werth der nickt in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind bis zum 8 Juli zur Abholung bereit zu halten
Erfolgt letztere nach dieser Zeit nicht so sind die nicht

abgeholten Formulare bei unserem Miethssteuer Biirean auf
dem Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Halle den 18 Juli 1880 Der Magistrat
Staude

Erdbeere
großfrüchtig sowie Waldbeeren in ansgezi ich
neten Früchten liefert täglich frisch gepflückt jedes
Quantum billigst die Handelsgärtnerei von

früher
Ammendorf
Erdbeeren

beste großfrüchtige Sorten verkaust täglich frisch
B öllbergerweg 45

Remoutaut Rosen frisch vom Stock
Salat zu haben aus

Wörmlitzerstr 30
Zinkbadewannen gr u kl verk kl Ulrichstr 5

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

d arauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
g, kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Juli
k mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Juli
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

wegen des dazwischen fallenden Sonntags

am 4 Juli
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 16 März cr Tage
blatt pro 1881 Stück 68 durch welche die Besitzer der an

der großen Steinstratze
der Geiststratze
der Fleischergasse
der Wilhelmstratze
der Schmeerstratze und
dem alten Markte

belegenen bebauten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an die vor
handenen Straßenkanäle innerhalb einer bis zum 15 Juni cr festgesetzten Frist aufgerufen
sind wird hiermit in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß nach dem nunmehr die gestellte Frist abgelaufen ist von
jetzt ab aus den an den genannten Straßen belegenen Grundstücken Niederschlags Wirth
schasts Keller und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte
Wasser nicht mehr durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch aus Straßenterrain gegossen
werden dürfen

Halle a S den 1 8 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung

Die Ausführung der Zimmer und Stakerarbeiten einschließlich der Lieferung der
zugehörigen Materialien für den Neubau der medieiuischen Klinik Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Submission vergeben werden

Die Bedingungen Zeichnungen und der Kostenanschlag liegen im Bürean
des Unterzeichneten Friedrichstrasze 24 I innerhalb der Büreauslundeu zur Einsicht aus

Offerten müssen versiegelt und portofrei bis zum Submissionstermine
Mittwoch den 29 d Mts Vormittags 11 Uhr

ebendaselbst abgegeben werden

Halle a/S den 21 Juni 1881 Königl Laudbauinspektor
v R

1 Eisschrauk
verkauft billig alter Markt 16

Gebr Sopha ver kauft Ha llgass e 7
Noch sehr schöne atte Speisekartoffeln

gntkochende Hülsenfrüchte empfiehlt

F Markt 13im Keller
Nene und gebrauchte Möbel aller Art

verkanft billig Brunoswarte K

Für die Volksküche resp speziell zur Anschaffung eines Hauses für die IV Abtheilung
des Vereins für Volkswohl sind eingegangen Von der Liedertafel der Sonntagsvereinigung
durch Herrn Hoffmann 20 von demselben Verein durch Herrn Dr Richter 50
von Hrn Prof G 10 von Frau Prof G 5 von Hrn Prof Gosche Er
trag einer Vorlesung 75 L I 5 Hrn Pastor Berger 13 N 1
R 5 St 5 Hrn Kramm ch 10 H 5 Hrn JnspektLtze 6 von der alten Sparkassen Gesellschaft 850 Hrn Angermann 31
Geh Rath Ludwig in Berlin 12 K 3 /S, Th 1 Wnz 20
N 10 Hrn Lüttig 5 Hrn Barck 9 Hrn Pros Fitting 100
Hrn W Walter 3 Hrn H Dittler 3 Hrn Karras 5 Hrn W 10
Hrn Reiz 60 Hrn Direktor Gnmtau 245 40 Hrn M 1 50 H Hrn
Sekretär Herrm 3 Hrn Zell 3 Hrn Prof V 2 Weinstube bei Hrn R
9 36 H, Hrn Schievsmann Kühne 10 Hrn Alex Bl 5 N 10
Hrn Egl 5 B A St 9 35 H, Hrn Keg 5 alter Bestand und Zinsen
659 39 H, Summa 2300 Verzinslich angelegt sind die Gelder bei dem Halleschen
Bankverein bei dem Spar und Vorschußverein sowie bei der städtischen Sparkasse

Indem wir den freundlichen Gebern den besten Dank abstatten bitten wir um fernere
geneigte Zuwendungen Der unterzeichnete Vorstand ist jederzeit bereit Beiträge entgegen

zu nehmen Halle den 20 Juni 1881 Der Borstand
Senfs Louis Sachs vr Jacobson

provinM Verein ehemaliger Jäger u Witzc
Sonntag früh 9 Uhr von nach

wird vom
21 Min

Zu den so beliebten

lünäskörAsr Hiuäsr Wisssukssts
Sonntag den 26 nud Montag den 27 Juni lade ich hierdurch ein hochgeehrtes
Publikum ganz ergebenst ein Für ein gutes Töpfche ff und diverse Speisen ist bestens
gesorgt WM Zug von Halle 2 Uhr Nachm Rückkehr 5 Uhr 21 M u 1 /z U Abds

15 Restaurateur
Reinwollene Geraer Kleiderstoffe in

Stücken und Nestern billig
Königstraße 7 Sont

Billige Möbel
Kleider Wiisch und Schreibsekretäre
Kommoden Stühle Sophas n s w
äußerst billig polirte kieferne Bettstellen
schon von 9 12 alter Markt 3

Für Böttcher
Stabschaalen sind angekommen bei

Holzplatz 3

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kaust
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Bekanntmachung
Vom I Juli cr aö wr rb

der von Aschersleben nach
Halle fahrende Zug Nr 255
Nachm 5 Uhr 3 Minuten
auf der Haltestelle Teicha
nicht mehr halten Dagegen

genannten Tage ab der 8 Uhr
in Teicha eintreffende Zug

Nr 257 zum Absetzen und Aufnehmen von
Passagieren auf der genannten Haltestelle nach
Bedarf halten

Halberstadt den 22 Juni 1881
Königliches Eisenbahu Betriebsamt

kür äuuutlieliv AvitauKvn Deuteln
1 N l8 uu I I Z8

KtrsnAste Olslcrktion
M M Löelistk Rabatts

Mark 15000
sind gegen sichere erste Hypothek sofort auszu
leihen Adressen unter W S D 9 post
lagernd Halle a/S

UUM Mk sind gegen sichere Hy
IHM pothek sofort auszu

leihen durch Rechtsanwalt
Mittelstraße 2

Vorzügl Privatmittagstisch er
fragen Au gustastraße 13 P art l

MuhMeilimpfW
nur 4 Dienstage von 2 3 Uhr nur für
meine Patienten Dr

Zur Theilnahme an einigen Unterrichts
stunden in deutscher Literatur und Kunstge
schichte werden noch einige erwachsene junge
Mädchen gesucht

Adressen unter M 15 in der Exped d
Bl erbeten

Kuh u Ziegensutter abzuholen Geiststr 1

NIAnfgepaUN
Ich schlachte wieder ein paar 4jährige

Fohlen nur eine Seltenheit darum eile

Alles bei Reilstr 9
pro

Fette Gänse
75 verkauft am Bahnhof k

3 fette Schweine stehen zum Verkauf
gr Ulrichstraße 23

Ein paar Ziegenböcke zu verkaufen
alter Markt 24

Eine gebr amerik Orig Stnger Näh
Maschine billig zu verk alter Markt 9

BmMM reill
sür städtische Jntcrcssn

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Montaas und Donnerstaas Uebima

AlMIIl M M
Heute Freitag den 24 Abends 8 Uhr
Krosse Vorstellung

der Künstlergesellschaft

1 Dr Eisenbart oder die Zahnoperation
Komisches Intermezzo

2 1 Auftreten der zehnfützigen Riesen
dame

3 die 80jähnge Großmutter mit ihrem
Enkel auf dem engl Tanzseile

Morgen Sonnabend den 25 Juni
Zwei große Vorstellungen
Anfang der 1 4 Uhr Nachm Mndervor

stellung Entree 10 4
Ansang der 2 8 Uhr Abends Entr

ü Person 20 H Kinder 10 H
Hierzu ladet ergebenst ein

Ein Cigarren Etni verloren Abzugede
kl Schlamm S

Ein kleiner schwarzer Hund mit weiße
Pfoten vom Geistthor bis Mühlweg entlause
abzugeben gegen Belohnung Geiststr 25

Familien Nachrichten
Gestern Abend 8 Uhr starb plötzlich mei

liebe grau und gute Mutter Paulir
geb Schnell

Halle den 24 Juni 1881
Emil Ahrens Schuhmachermstr u MM

Für den Jnserateutheil verauvvortlich
M Uhltman w Hall

Für den redactiomllm Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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